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was hat nicht geklappt?

bassreflexrohre sollten eigentlich nach den spezifikationen des/der tieftöner und des
gehäusevolumens berechnet werden - man kann da so einiges falsch machen: einzelne
frequenzen des tieftonbereiches werden bei falscher auslegung kräftig überhöht, dafür andere
quasi ausgelöscht.

wenn man die (theoretisch, weil berechnet) richtigen abmessungen hat (superfiese
gleichungen die durchgerechnet werden müssen), sollte man sich hinsetzen, diverse
basslastige stücke unterschiedlicher genres durchhören - ich hab für die testbetriebe z.b. die
einstürzenden neubauten: silence is sexy, schuberts unvollendete: die kontrabassläufe im
ersten satz (eine geniale aufnahme aus den 60gern), von quadro nuevo: kleines ensemble, ein
ganz leises stück mit gestrichenem kontrabass fast solo (name vergessen) und ein extrem
fieses technostück, was mir nur in die anlage kommt, wenn ich bassreflexrohre abstimmen
muss ... und man schnippelt sich 5millimeterweise an die dann letztendlich richtige länge des
rohres heran. die muss man sich sozusagen erhören.

zum kostensparen nehm ich anstatt der käuflich zu erwerbenden bassreflexrohre schlichtweg
banale abflussrohre, je nach boxgrösse meist DN50, bei kleineren die DN40, säge den teil mit
der dichtung ab, lasse etwas von der konischen erweiterung stehen (dann kann man das rohr
fein ins bassloch einklemmen), so ein stück rohr kostet nur 79 cents, so hat man mehrere
stücke zum testen und gegenhören liegen zum gleichen preis, wie ein bassrohr, was auch nix
anderes ist, als ein stückchen kunststoffröhre, und was diesmal nicht passt, landet ggf. in der
nächsten box.

übrigens kann man zur not auch klopapierpappröhren nehmen, so man eine kreisbohrung im
entsprechenden durchmesser hinkriegt.

auf alle fälle ist ein richtig ausgelegtes bassrohr eine deutliche hörgenussverbesserung im
tieftonbereich - mag sein, individuell und ein wenig hingeschummelt, weil es tieftönern tieftöne
scheinbar entlockt, die sie eigentlich so nicht hinbekommen würden, das rohr ist eine art
hilfsmembran in dem noch möglichen tieffrequenzbereich der kombination aus gehäuse und
tieftonchassis - aber nun jut, den kontrabass will ich hören, und wenn es nur so geht, dann ok.
bassschüsseln, die kontrabass nativ können, müssen weit mehr als 6,5" durchmesser haben,
und schon die wollen gerne in richtig grossen kästen singen (wenn geschlossen) - aber man
will im zimmer ja auch noch was anderes stehen haben, als lautsprecher... und mit 2-weg wirds
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bei so schüsseln auch sehr sehr schwierig, wenn nicht unmöglich..
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